kirche bei. 
einen Ausflug auf der Dam 
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Die Expedition 

der „Thorner Oftdeutſchen Zeitung“. 
— 


Leutſches Reich. 
Berlin, 25. Auguſt. 

— Der Kaiſer hatte am Sonnabend 
Nachmittag eine Konferenz mit dem Reichskanzler 
v. Caprivi und empfing u. a. auch Herrn 
v. Schlözer. Nach der Vorſtellung im Opern⸗ 
hauſe fuhr das Kaiſerpaar nach dem Neuen 
Palais bei Potsdam. Am Sonntag früh wohnte 
das Kaiſerpaar dem Gottes dienſt in der Friedens⸗ 
Später machte: die Herrſchaften 

N Alexandra“ 
nach der ſaueninſtel. Am Mont üh reiſte 
das Kaiſerpaar nach Merſebürg. (Vergl. das 
heutige Telegramm.) 

— Der Finanzminiſter hat angeordnet, daß 
ur Ausführung des Einkommenſteuergeſetzes 
ie Bildung der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion 
bis zum 15. September, der Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion bis zum 1. Oktober vollzogen ſein 
muß. Die Gemeinde⸗ und Kreis⸗Vertretungen 
werden hiernach alsbald die Wahlen der Mit⸗ 
glieder vorzunehmen haben, welche neben den 
von der Regierung ernannten die Kommiſſionen 
bilden werden. 

Zur Reichstagserſatzwahl in Stolp⸗ 
Lauenburg. Während das „Kreis und Lokal⸗ 
blatt für Lauenburg“ noch heftig gegen die 
Freiſinnigen loszieht, welche die ausländiſche 
Getreideeinfuhr ganz überflüſſigerweiſe erleichtern 
wollen, bringt das amtliche Kreisblatt in 
Lauenburg die Bekanntmachung des Landraths 
über die Beſchaffung von Saatroggen aus 
Kreismittetn. Darnach ſcheint aus Kreismitteln 
auch für Großgrungbeſitzer des Kreiſes Saat: 
roggen zinslos beſchafft werden zu ſollen. 
Diejenigen, welche allein oder mit einem Nach⸗ 
bar zuſammen 100 Ztr. und mehr Saatkorn 


Leuilleton. 
100 000 Franes. 
8.) (Fortjegung.) 


Herr Pernelle trat auf Andree zu, ergriff 
ſeine Hand“ welche die hunderttauſend Francs 
genommen — und ſagte freundlich zu ihm: 

„Sie ſehen, mein lieber Freund, auch meine 
Tochter wünſcht, daß fie mein Sekretär werben, 
So nehmen Sie alſo an? Die Stellung ift 
keine drillante und überdies nichts weniger als 
eine Sinekure, Sie werden viel zu thun haben 
und ſind an große Pünktlichkeit gebunden. Das 
tft für den Augenblick alles, um was ich Sie 
zu bitten habe. Sie werden ſich indeß ſehr 
ſchnell mit Ihrem Amt vertraut machen, das 
darin beſteht. zunächſt die Briefe zu ſchreiben, 
die ich Ihnen diktire. Später, nachdem Sie 
meine Korreſpondenten und Angelegenheiten näher 
kennen, ſollen Sie die Geſchäftsbriefe ſelbſt 


5 7 
Ich zögere keinen Augenblick, Ihr gütiges 
Anerbieten zu akzeptiren, ae . 
Andree bewegt, „und ich bedauere nur, daß Sie 
nicht Schwierigeres von mir fordern, da ich 
gern Gelegenheit haben möchte, das Aeußerſte 
aufzubieten, um Ihnen gut zu dienen.“ 
„Das wird ſpäter der Fall ſein“, erwiderte 
Bankier mit einem freundlichen, ermuthi⸗ 
en Lächeln. „Für jetzt laſſen Sie uns 
ſere Verabredung treffen. Sind Sie bereit, 
on morgen Ihr Amt anzutreten?“ 


re 


beklagen; 


Ino⸗ 


b: J. Köpke. | Expedition 


M. Jung. | 


beziehen, ſollen berechtigt fein, ſich ſelbſt die 
Waare zu beſorgen, und die Rechnung dafür 
an die Kommiſſion des Kreistags zur Bezahlung 
einreichen. Für die kleineren Leute kauft die 
Kreiskommiſſion den Saatroggen. Es muß ein 
Schuldſchein über das Darlehen ausgeſtellt 
werden unter Bürgſchaft von zwei Perſonen 
oder der Gemeinde. a 

— Der neue Bürgermeiſter in Kiel, Herr 
Fuß, ſpricht in einem Schreiben des Magiſtrats 
den Kieler Stadtverordneten das Recht ab, ohne 
Zuſtimmung des Magiſtrats Petitionen wegen 
Aufhebung der Getreidezölle abzuſenden. Den 
Beitritt zu der Petition kehnt der Magiſtrat 
ab, weil die Aufhebung der Getreidezölle keine 
beſondere Kieler Angelegenheit betreffe. — 
Werden ſich die Kieler Stadtverordneten die 
Bevormundung ihres Petitionsrechts gefallen 
laſſen? 
— zz a namen] 


Ausland, 


Petersburg, 23. Auguſt. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin ſind mit dem Großfürſten⸗ 
Thronfolger und den übrigen Mitgliedern der 
kaiſerlichen Familie, ſowie mit der Königin von 
Griechenland und deren Kindern geſtern auf 
dem Seewege nach Dänemark abgereiſt. 
Verona, 23. Auguſt. Am Freitag 
Abend 9 Uhr 10 Minuten wurde ein heftiges, 


kehrte erſt gegen Mitternacht wieder in die 
Häuſer zurück. Menſchenopfer ſind nicht zu 
auch der materielle Schaden iſt 
gering. In Tregnago, Badia Calavena und 
Grezzana wurden ebenfalls ſtarke Erſchütterungen 
verſpürt. In Bologna wurde um dieſelbe Zeit, 


wie in Verona, ein 4 Minuten anhaltendes, 


ſüdlich verlaufendes Erdbeben beobachtet. 
Rom, 24. Auguſt. Geſtern hat in 
Mondovi die Enthüllungsfeier des Denkmals 
für Karl Emanuel I. in Gegenwart der Miniſter 
di Rudini, Ferrari und Pelloux und zahlreicher 
Senatoren, Deputirten und Gemeindevorſteher, 
ſowie unter Theilnahme mehrerer hundert von 
Vereinen ſtattgefunden, im Ganzen nahmen 
gegen 10 000 Perſonen an der Feier Theil. 
Der König und der Graf von Turin wohnten 
zuerſt einer Meſſe bei und beſuchten die Gruft 
Karl Emanuels. Alsdann folgte die Enthüllung. 
Der Deputirte Delvecchio hielt die Feſtrede 
und feierte Karl Emanuel als den Fürſten, der 


„Vollkommen!“ murmelte Andree, insgeheim 
zuſammenſchauernd. Morgen! dachte er ver⸗ 
zweiflungsvoll bei ſich, morgen darf ich nicht 
mehr unter den Lebenden weilen, wenn es mir 
in den nächſten Minuten nicht gelingt, das 
Geld unbemerkt wieder auf ſeinen Platz zu 
legen. 8 

„Gut. So werden ſie mich morgen früh 
um 9 Uhr in meinem Bureau finden. Ich 
will Sie dort an einem Tiſch neben mir 
plazieren, den ich heute Abend noch für Sie 
herrichten laſſen werde. Ich ſtelle Sie dann 
meinen beiden Hauptbeamten vor: dem Kaſſirer 
und dem Vorſteher des Rechnungsweſens. 
Beiden iſt das gute Renommee Ihres verſtor⸗ 
benen Vaters und die Thatſache meiner Freund⸗ 
ſchaft mit demſelben bekannt; Beide wiſſen, 
einen wie guten Namen Ihnen Ihr Vater 
hinterlaſſen hat und werden Ihnen aufs freund: 
lichſte entgegenkommen. 


„Wie ſoll ich Ihnen nur für ſo viele Güte 
danken, mein Herr.“ f . n 

„Halt noch ein Wort. Ich frühſtücke 
täglich um 12 Uhr. Sie werden dann mit 
mir dejeuniren.“ Wen ee, 

„Und mit mir, Papa, wenn ich bitten 
darf“, warf neckend das junge Mädchen ein. 
„Du wirſt mich doch nicht fernerhin vom 
Dejeuner ausſchließen wollen?“ a 


„Für gewöhnlich nicht, mein Kind“, er⸗ 
widerte der Vater, eine erſte Miene heuchelnd, 
„indeß an Tagen, wo wir ausſchließlich von 
Geſchäften zu ſprechen haben, wärſt Du wohl 
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werden, in 
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den Grund gelegt habe zur Einheit und Einigung 
Italiens. Am Nachmittage hielt der König eine 
Revue über 8000 Alpenjäger und eine Abthei⸗ 
lung Gebirgsartillerie ab, die glänzend verlief. Am 
Abend unterzeichnete der König ein Amneſtie⸗ 
dekret für die Stellungsflüchtigen der Jahres⸗ 


klaſſen 1848 bis 1872. An dieſer Amneſtie 
nehmen 40 000 Perſonen Theil. Den Schluß 
des Feſttages bildete eine großartige Beleuchtung 
der Stadt und ein Diner bei dem Könige, zu 
welchem 50 Perſonen geladen waren. In 
ſeiner Rede nach der Enthüllungsfeier der Statue 
Karl Emanuels ſagte Delvecchio, daß Karl 
Emanuel auch die Baſis zur italieniſch⸗engliſchen 
Freundſchaft gelegt habe, die ſich durch den 
1 Empfang des Kronprinzen beſtätigt 
abe. 


Brüſſel, 23. Auguſt. Der hier tagende 
Sozialiſten⸗Kongreß hat einſtimmig die Reſo⸗ 
lution angenommen, daß der Kongreß Stück⸗ 
und Akkordarbeit für die Lohnform hält, welche 
die Ausbeutung der Arbeiter ſtetig vermehrt 
und daß dieſes verwerfliche Syſtem der 
Ueberbürdung eine Folge des kapitaliſtiſchen 
Regimes ſei und gleich dem Sweating⸗ 
Syſtem bekämpft werden müſſe. Der 
Kongreß nahm ferner mit allen gegen drei 
Stimmen eine Reſolution an, in welcher die 
ſozialiſtiſchen Parteien aller Länder aufgefordert 
ihren Programmen die volle 


der Mann beſitzt, auch für die Frauen zu ver⸗ 
langen. 

* London, 24. Auguſt. Zum Beſuch des 
franzöſiſchen Geſchwaders wird der „Poſt“ ge⸗ 
meldet: Die Königin Victoria hat an den 
Präſidenten Carnot folgendes Telegramm ge⸗ 
richtet: „Ich wünſche Ihnen all' das Vergnügen 
auszudrücken, welches es mir bereitet hat, den 
General Gervais und ſeine Offiziere in Osborne 
zu empfangen und Ihnen zu ſagen, wie ſehr 
ich das franzöſiſche Geſchwader bewundere, 
über das ich ſoeben die Revue abgenommen 
habe.“ Carnot antwortete, wie folgt: „Ich 
bitte Ew. Majeſtät meinen aufrichtigen Dank 
entgegenzunehmen für die huldreiche Aufnahme, 
welche Sie dem Admiral Gervais und ſeinen 
Offizieren haben zu Theil werden laſſen und 
für die Geſinnungen, welche Sie hinſichtlich 
des franzöſiſchen Geſchwaders ausgedrückt haben.“ 
— Aus Portsmouth, 22. Auguſt wird noch 


gemeldet: Von den franzöſiſchen Marineoffizieren, 
welche an der Feſttafel bei der Königin in 
Osborne theilgenommen haben, iſt es beſonders 
bemerkt worden, daß die Königin, als die 
Muſik die Marſeillaiſe ſpielte, ſich erhob und 
das Muſikſtück bis zum Ende ſtehend anhörte. 
London, 24. Auguſt. Die „Times“ 
meldet aus Rangun, man befürchtet eine Hungers⸗ 
noth und Unruhen im oberen Birma. Der 
Oberkommiſſar der Zentralprovinzen habe bekannt 
gemacht, er ſei entſchloſſen, den Opium⸗ und 
Waffenſchmuggel zu unterdrücken. Aus 
Valparaiſo werden verſchiedene Kämpfe und 
Niedermetzlungen gemeldet. 
New⸗York, 23. Auguſt. In Folge 
einer Exploſion ſtürzte ein Haus am Park⸗Platz 
ein. Die Trümmer geriethen dabei in Brand; 
zahlreiche Perſonen ſollen dabei das Leben 
eingebüßt haben. Bei dem Einſturz wurden 


hauptſächlich zahlreiche Paſſanten ſowie die 
Beſucher eines in dem betreffenden Hauſe be⸗ 
findlichen Reſtaurants und die Arbeiter und 


Ir rot ini N 2 ® e 
Kulmſee, 24. Auguſt. Herr Hauptamts⸗ 
Aſſiſtent Kühl hierſelbſt iſt als Steuereinnehmer 
1. Klaſſe nach Dt. Eylau verſetzt. 

Kulm, 24. Auguſt. Am Sonnabend und 
Sonntag, den 22. und 23. Auguſt war in 
unſerer Stadt ein reges militäriſches Treiben. 
Nicht allein, daß Mannſchaften verſchiedener 
Truppengattungen hier einquartiert waren, ſo 
durchzogen auch viele andere in kleinen Trupps 
unſere Stadt. In der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag um 1 Uhr kam noch eine ziemlich 
große Kolonne mit Pferden mittelſt Sonder⸗ 
zuges hier an. Der Oberkommandirende, 
General⸗Lieutenant von Roſenberg, der Herzog 
Günther von Auguſtenburg und mehrere höhere 
Stabsoffiziere waren im Schwarzen Adler, der 
Prinz von Sachſen⸗Altenburg und mehrere 
höhere Offiziere im Hotel Lorentz einquartiert. 
Der ganze Viehmarktplatz war mit Gepäck⸗ und 
Verpflegungswagen beſetzt, auf dem Budenplatz 


um Deines eigenen Geſchmackes willen eine] Andree Gelegenheit zu geben, ſich des entſetz⸗ 


Perſon zu viel bei unſerer Konferenz.“ 


lichen Banknotenpäckchens auf eine oder die andere 


In der That, ich geftehe, daß mir Geſchäfte] Weiſe unbemerkt zu entledigen. 


ſchrecklich ſind — denn ſie langweilen mich“, 
verſetzte die junge Dame ſchmollend. 


„Noch ein letzter Punkt bleibt zu ſprechen“, 
ergriff der Bankier wiederum das Wort. „Es 


„Das trifft ſich ganz prächtig; Du dejeunicft | ift die Normirung Ihres Gehalts.“ 


dann alſo an ſolchen Tagen allein.“ 


„Ich bin mit dem zufrieden, was Sie mir 


Und ſich wieder zu Andree wendend, fuhr er offeriren“, erklärte Andree. 


fort: 


abe nicht daran gezweifelt, aber der 


Ich h 


„Nach dem Dejeuner kehren Sie mit mir Punkt muß erledigt werden. Ich zahle Ihnen 


wahr, Papa“, rief Clemence eifrig aus, und 


wieder zu Ihren Arbeiten zurück. Indem Sie für den Anfang monatlich 500 Francs. Sie 
mich die Meldungen der Leute entgegen nehmen | müſſen in der Lage fein, ſchon jetzt Ihre 
hören, welche mir über die Geſchäfte des Tages] Mutter angemeſſen zu unterſtützen. Ich denke, 
Bericht erſtatten und meine weiteren Ordres em⸗ Sie werden ihr noch heute ſchreiben, nicht wahr?“ 
pfangen, werden Sie am beſten den Mecha⸗ „Es iſt für den Zug, mit dem der Brief 
nismus der Börſenoperationen kennen lernen, fortgehen könnte, zu ſpät. Aber ich will ihr 
über die ich Sie außerdem näher informiren | depeſchiren, und fie wird dadurch einen Tag 
werde. Von fünf Uhr Nachmittags an find | früher glücklich fein, als wenn ich die Nachricht 
Sie frei, außer wenn es Ihnen beliebt, uns] bis zu einem morgenden Brief aufſchöbe.“ 
Ihren Abend zu widmen, in welchem Fall Sie „Sie haben Recht, mein Freund. — Sagten 
mit uns diniren “ Sie mir nicht, daß Sie bei einem Ihrer Be⸗ 
„Aber am Diner nehme ich ſtets Theil, nicht] kannten abgeſtiegen ſind?“ 
„Ja; ſein Name iſt Louis Marbeufßf 
der Bankier nickte lächelnd ſeine Zuſtimmung. ein alter Schulfreund von mir.“ Aa 
In normaler Gemüthsverfaſſung würde] „Sie müſſen ein eigenes Logis nehmen und 
Andree ſeinem Wohlthäter und deſſen Tochter ſich angemeſſen einrichten. Ich werde hierfür 
beredt für die Güte und Freundlichkeit gedankt] Sorge tragen. Und damit auf Wiederſehen 
haben, mit der fie ihn überſchütteten. Jetzt] morgen, mein lieber Andree. Ich will Sie 
aber fehlten ihm die Worte; das Bewußtſein] nicht länger aufhalten, denn ich erwarte einen 
feiner Schuld ſchnürte ihm die Kehle zu. Die | meiner bedeutendſten Geſchäftsfreunde, welcher 
Audienz näherte ſich offenbar ihrem Ende, und | jene Summe in Empfang nehmen ſoll, die dort 
zu Andrees Entſetzen machte die Tochter des | vor Ihnen liegt.“ 
Bankiers noch immer keine Anſtalten, das Andree fühlte ſeine Füße zittern. So war 
Bureau zu verlaſſen, und damit dem verzweifelten! denn alſo der entſcheidende Schlag gefallen, — 


u 


ne 


gegenüber ſtanden 4 Geſchütze. Sonntag Mor: 
gens brachte die Jägerkapelle den hohen Offizieren 
im ſchwarzen Adler und in Lorentz Hotel 
Ständchen. Zu dem Uebergang der Kavallerie 
über die Weichſel hatten ſich Montag in den 
Morgenſtunden viele Bewohner der Stadt und 
aus der Umgegend an dem Ufer unweit Neu⸗ 
guth eingefunden. Das Schauſpiel des Ueber⸗ 
ganges war in der That überraſchend. An 
Böten, welche die Waſſerbauverwaltung von 
Kulm geſtellt hatte, wurden 6 bis 8 Pferde 
ſchwimmend herübergeſchafft. Das Schnauben 
der Pferde war weithin hörbar; alle folgten 
nicht nur willig dem Kahne, in welchem die 
Soldaten mit dem Sattelzeug waren, ſondern 
ſie zogen oft den Kahn vorwärts, ſo daß die 
Ruderer eine leichte Arbeit hatten. Gewöhnlich 
ſtiegen die Pferde frei an das Ufer und ließen 
ſich willig ergreifen. Ein Pferd bereitete den 
Tauſenden von Zuſchauern damit ein beſonderes 
Gaudium, daß es ſich am Ufer in dem Schlamm 
behaglich herumrollte. Auch auf dem jenſeitigen 
Ufer der Weichſel (von der Schwetzer Seite) 
war ein zahlreiches Publikum und es machte 
eben ſo viel Freude, die Pferde ſo ruhig und 
willig in das Waſſer gehen und ſich ihrer 
Schwimmkraft anvertrauen zu ſehen. Der 
Uebergang der Boote mit den Pferden über die 
in ſchräger Linie ſich auf etwa 350 Meter 
ausdehnende Waſſerfläche dauerte durchſchnittlich 
kaum 4 Minuten. Es gingen in der Zeit von 
7 bis 11 Uhr Vormittags hinüber ein Ulanen⸗ 
Regiment und zwei Dragoner⸗Regimenter 
(Bromberger und Schwedter). Von einem 
Unfall iſt nichts bekannt worden. Intereſſant 
war auch die Ueberführung der Geſchütze neben 
der Königl. Fähre bei Kulm. Auf je zwei 
Böten war auf ausgelegten Bretterplatten eine 
Kanone aufgeſtellt, vier Mann ruderten die 
Böte mit der Breitſeite ohne beſondere An⸗ 
ſtrengung herüber. Nachdem die Kanonen am 
diesſeitigen Ufer abgeladen waren, wurden 
die Böte, welche jedes aus drei Theilen, aus 
leichten Geſtellen von Holz und einigen Eiſen⸗ 
theilen beſtehen, und in zwei Lagen mit Segel⸗ 
tuch überzogen ſind, aus einandergenommen, 
zuſammengeklappt und auf Wagen ee 
) 


i Briefen, 24. Auguſt. Das in den bes 
nachbarten Kreiſen ſtattfindende Kavallerie⸗ 
Manöver läßt uns auch etwas von dem 
Militärglanz zukommen. Ganz unerwartet 
rückten heute etwa 400 Ulanen und Dragoner 
ein und bezogen hier Quartier. Außerdem 
nahmen für heute und morgen 3 Generäle und 
mehrere Stabsoffiziere Wohnung. Im Hotel 
Lindenheim ſtieg Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein ab; ihm zu Ehren hat die 
Stadt geflaggt. Das Quartier des kommandiren⸗ 
den Generals in Nielub iſt mit unſerem Tele⸗ 
graphenamte durch einen Feldtelegraphen ver⸗ 
bunden und das Poſtamt wird die ganze Nacht 
hindurch für Militärtelegraphenbeamte zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. — Während die Langfinger 
ſonſt gewöhnlich erſt mit dem Eintritt des 
Winters ſich bemerkbar machen, iſt dies in dieſem 
Jahre anders. Ueber Diebſtähle, namentlich 
über Felddiebſtähle wird ſehr geklagt. 

i r Neumark, 24. Auguſt. Der am ver⸗ 

gangenen Donnerſtag hier abgehaltene Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war ſehr ſtark beſchickt. Die 
Preiſe waren ſowohl für Rindvieh, als auch 
für Pferde ſehr mäßig. — Das Ergebniß der 
Roggenernte iſt im Kreiſe Löbau geringer, als 
— 


er mußte fort! Der Mann, für den jene acht⸗ 
malhunderttauſend Francs beſtimmt waren, 
wurde erwartet, er mußte jeden Augenblick ein⸗ 
treffen, um die Summe entgegenzunehmen, 
würde die Banknotenpäckchen durchſehen und 
natürlich auf den erſten Blick bemerken, daß ein 
Packet mit hunderttauſend Francs an der Voll⸗ 
ſtändigkeit der Summe fehlte. Und Andree 
mußte fort, — er mußte ſogar eilen, fortzu⸗ 
kommen, wenn er ſich nicht der Gefahr ausſetzen 
wollte, bei der ſchrecklichen Entdeckungsſzene 
zugegen zu ſein. Andree kam nicht dazu, einen 
Augenblick allein oder doch mit dem Bankier 
allein zu ſein, — das junge Mädchen, deren 
Anweſenheit ſeinen Muth, all ſein Handeln 
hemmte, blieb ahnungslos dort und wich nicht 
von der Stelle. 

Er öffnete den Mund, um dem Bankier 
ſeinen Fehler zu geſtehen. Aber die Kehle war 
ihm zugeſchnürt, er vermochte die entſetzlichen 
Worte nicht auszuſprechen. Er fühlte den 
Blick Clemence Vernelle's auf ſich ruhen, und 
dieſer Blick lähmte ihn. 

„Auf Wiederſehen alſo, Herr Andree,“ ſagte 
auch freundlich das junge Mädchen zu ihm, 
während der Vater ihm wohlwollend die Hand 
reichte und vorauf ſchritt, um ihn zur Thür zu 

geleiten. 

Andree folgte ihm zermalmt, verzweiflungs⸗ 
voll. Er öffnete die Thür, dieſelbe Pforte, 
durch welche er kurz zuvor arm, aber unbefleckten 
Gewiſſens eingetreten war, um durch ſie zu einer 
Fülle ungeahnten reichen Glückes einzugehen 
und trat hinaus. Als er ſich im Vorzimmer 
befand, tönte es wild in ihm auf, als werde es 
rings um ihn her von tauſend Stimmen ge⸗ 
rufen: — Du biſt ein Dieb! — 

(Fortſetzung folgt.) 


man nach dem Stande des Getreides erwartete. 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
vereins dokumentirt dies auch in einer Auf⸗ 
forderung an die Mitglieder deſſelben zur recht⸗ 
zeitigen Beſtellung von Saatroggen, in welcher 
er ſagt: „Der in ſo hohem Grade 
mangelhafte Ausfall der dies⸗ 
jährigen Roggenernte im hieſigen 
Kreiſe wird unbedingt einen großen Bedarf 
und eine regere Nachfrage nach gutem Saat⸗ 
roggen zur Folge haben.“ — Der Kreisverein 
hat im Vorjahre 87 Kälber aus Holland be⸗ 
ſchafft und für Mitte September eine Beſtellung 
von 25 Stück 6 —8 Monate alten Bullkälbern 
gemacht. Obgleich dieſe letztern zur Beſetzung 
von Bullenſtationen im Kreiſe in erſter Reihe 
in Ausſicht genommen ſind, ſo können doch 
auch einzelne Bullkälber an Mitglieder des 
Kreisvereins käuflich überlaſſen werden. — Bei 
den gemeldeten Einbruchsdiebſtählen iſt als 
Leiter derſelben ein alter Zuchthäusler, namens 
Reinick, thätig geweſen. Derſelbe hatte ſich eine 
Erdhöhle bei Zajonskowo gemacht, in welcher 
auch die meiſten der geſtohlenen Sachen aufge⸗ 
funden worden ſind. Er ſelbſt iſt mit ſeiner 
Zuhälterin, einem Frauenzimmer aus Brattiau, 
verſchwunden. — Augenblicklich finden in der 
Umgegend von Neumark große Kavallerie⸗Ma⸗ 
növer im Aufklärungsdlenſte ſtatt. Heute durch⸗ 
zog ein Ulanen⸗ und ein Dragoner ⸗ Regiment 
ohne Helmüberzüge die Stadt. Die eine Ka⸗ 
vallerie » Divifion, geführt von Generalmajor 
Prinzen von Sachſen⸗ Altenburg gilt als im 
eigenen Lande befindlich. Die Mannſchaften 
derſelben ſind durch Leinwandüberzüge über die 
Helme kenntlich. Die andere Kavallerie⸗Diviſion, 
geführt vom Generalmajor Lenke, gilt als feind⸗ 
lich und trägt ſolche Helmüberzüge nicht. Die 
Uebungen dauern bis zum 27. d. M. — Die 
Wehn'ſche Operettengeſellſchaft ſchloß geſtern 
ihre Vorſtellungen hier mit der Aufführung des 
Bettelſtudenten ab. — Geſtern hatten die Mit ⸗ 
glieder des Jagdſchutzvereins einen Ausflug mit 
Damen nach dem Kaczek'er Walde gemacht. 
Neuteich, 23. Auguſt. Die Hiefige 
Zuckerfabrik hat nach ihrem ſoeben erſchienenen 
Geſchäftsbericht in der verfloſſenen Kampagne 
1890/91 im Ganzen 547735 Zentner Rüben 
und 22 322 Ztr. Melaſſe verarbeitet. Die 
tägliche Rüben verarbeitung betrug 5736 Ztr. 
(gegen 5530 Ztr. im Vorjahre) Wegen des 
andauernden Regenwetters im Herbſte gelangten 
die Rüben nicht zur Reife und erreichten nur 
einen Zuckergehalt von 12,01 Proz. Der er⸗ 
zielte Betriebs⸗Ueberſchuß von 39 000 Mk. ſoll 
zu Abſchreibungen verwendet werden. (D. 3.) 
Pr. Stargard, 23. Auguſt. Auf der 
unweit Pr. Stargard belegenen Majoratsherr⸗ 
ſchaft Spengawsken wurden letzter Tage durch 
den Staatsanwalt aus Danzig und den Unter⸗ 
ſuchungsrichter aus Pr. Stargard die Geſchäfts⸗ 
bücher und Briefſchaften der Verwaltung mit 
Beſchlag belegt und nach Pr. Stargard über⸗ 
führt. Die Herrſchaft gehört der freiherrlichen 
Familie von Paleske. Der jetzige Inhaber des 
Majorats ſteht ſeit langen Jahren unter Vor⸗ 
mundſchaft. Der Verwalter und Vormund iſt 
der Oekonomierath Jacobſen, der zweite Vor⸗ 
mund der Graf v. Mirbach auf Sorquitten. 
Die Angelegenheit erregt erklärlicher Weiſe unge⸗ 
meines Aufſehen. — Ueber dieſe Affäre berichtet 
die hieſige Zeitung folgendes Nähere: Baron 
Wilhelm v. Paleske begründete neben dem 
Spengawsker Majorat, welches die Güter 
Spengawsken, Czechlau und Zduny mit unge⸗ 
fähr 11000 Morgen umfaßte, das zweite 
Majorat Swaroſchin mit den Gütern Swaro⸗ 
ſchin, Goſchin, Wentkau und Liniewken, unge⸗ 
fähr 11000 Morgen, während die Güter 
Borroſchau, Bojahren und Damaſchken (ungef. 
5700 Morgen) Allod verblieben. Nach dem 
Tode des Baron Wilhelm im Jahre 1873 
wurde dieſer große Güterkomplex getheilt, indem 
das Majorat Spengawsken dem jetzigen Bes 
ſitzer, Freiherrn Wilhelm v. Paleske, das 
Majorat Swaroſchin dem Baron Clemens, und 
die Allodialgüter dem Baron Bernhard von 
Paleske zu Theil wurden. Durch den Tod des 
Barons Clemens fiel das Swaroſchiner Majorat 
an den Baron Bernhard, während die Allodial⸗ 
güter nach dem finanziellen Zuſammenbruch des 
letzteren in fremde Hände durch Kauf über⸗ 
gingen. Bei dem jetzigen Spengawsker Majorats⸗ 
herrn machte ſich ſchon bei Lebzeiten des alten 
Barons ein Geiſtesleiden bemerkbar, welches 
den letzteren veranlaßte, in ſeinem Teſtamente 
über den vorher Entmündigten den Gutspächter 
Jacobſen ⸗Bojahren als Kurator einzuſetzen, 
welcher vom Vormundſchaftsgericht auch be⸗ 
ſtätigt und gleichzeitig zum Majoratsverwalter 
ernannt wurde. Als zweiter Kurator wurde 
nach dem Tode des Barons Clemens der 
Schwager des Majoratsherrn, Graf v. Mir⸗ 
bach = Sorquitten eingeſetzt. Der Majorats⸗ 
beſitzer, welcher Jahre lang theils in Heil⸗An⸗ 
ſtalten, theils auch allein für ſich lebte, hat ſich 
anſcheinend in ſein Geſchick gefunden; nicht ſo 


die Familie deſſelben, welche bereits im Jahre 


1883 eine Beſchwerde gegen die Verwaltung 
bei dem Vormundſchaftsgericht, allerdings ohne 
Erfolg, einreichte. 
nahm der damalige Vormundſchaftsrichter, 


welcher ſich ſehr eingehend mit der Spengawsker 


im Himmelbett. 


ſumme aufweiſen mußten. 


Im Jahre 1889 indeſſen 


Verwaltung beſchäftigte, Veranlaſſung, zunächſt 
den Rittergutsbeſitzer Harraß - Borrofhau als 
Gegenvormund einzuſetzen, ſodann von dem 
Verwalter die Stellung einer bedeutenden Kau⸗ 
tion zu verlangen und ſchließlich demſelben ſeine 
Verwalterſtelle zu kündigen. Auf eine Beſchwerde 
der Verwaltung bei dem Landgericht Danzig 
hob dieſes die beiden letztgenannten Verfügungen 
auf, da nach einem vorgewieſenen Vertrage der 
Verwalter Jacobſen, welcher kurze Zeit hierauf 
zum Oekonomierath ernannt wurde, unkündbar 
auf Lebenszeit zum Majoratsverwalter beſtellt 
iſt. Der betreffende Vormundſchaftsrichter war 
inzwiſchen von ſeinem Amte zeitweilig und im 
Frühjahr d. J. definitiv zurückgetreten. Erſt 
vor kurzem iſt eine Neu = Vertheilung der 
Dezernate bei dem hieſigen Amtsgericht, welche 
in Folge Ausſcheidens zweier Richter noth⸗ 
wendig war, vorgenommen worden. Auf Grund 
eines außerordentlich umfangreichen Materials 
und auf die eidesſtattlich abgegebenen Ausſagen 
zweier Zeugen hin hat nunmehr der Majorats⸗ 
erbe, Baron Olof v. Paleske wegen behaupteter 
Unregelmäßigkeiten in der Verwaltung eine 
Unterſuchung bei der Staatsanwaltſchaft in 
Danzig beantragt, welche letztere denn auch das 
Ermittelungs verfahren eingeleitet hat. Ueber 
das muthmaßliche Reſultat dieſer Ermittelungen 
verlautet noch nichts. 

Marienburg, 23. Auguſt. Ein eigen⸗ 
artiges Verſteck für ein geſtohlenes Pferd hatte 
nach der Verſicherung der „Nogztg.“ dieſer 
Tage ein Mann in Willenberg gewählt. Die 
hausſuchenden Beamten fanden das Thier — 
Der Dieb hatte nämlich den 
Boden aus der Bettſtelle entfernt, die Erde 
mit einer Sandſchicht bedeckt und dem Pferde 
das Himmelbett als proviſoriſchen Stall ange⸗ 
wieſen. . 

Allenſtein, 23. Auguſt. Der Lehrer 
Kollodzinski an der hieſigen Volksſchule wurde 
am Freitag wegen Betruges und Urkundenfälſchung 
— es handelt ſich um die Fälſchung eines Wechſels 
über 160 000 Mk. — in Unterſuchungshaft ge⸗ 
nommen. 

Eydtkuhnen, 23. Auguſt. Der Grenz⸗ 
verkehr wird ein ſchwieriger. Vor längerer 


Zeit hatte die ruſſiſche Grenzbehörde die Be⸗ 


ſtimmung getroffen, daß die diesſeitigen Grenz⸗ 
bewohner, welche Einkäufe in Rußland machen, 
beim Paſſiren der Grenze eine größere Geld⸗ 


welche inzwiſchen nicht mehr beachtet 
ſcheint jetzt wieder aufgefriſcht worden zu ein; 
denn es wurden am geſtrigen Tage biejenigen 


Perſonen, welche den ruſſiſchen Wochen markt 
beſuchen wollten und an der Grenze auf Ver⸗ 


langen nicht ein Thalerſtück oder einen Nudel 
ſchein vorzuzeigen vermochten, von den rn 
Grenzbeamten zurückgewieſen. (Pr.⸗Litt. 5.) 
Bromberg, 24. Auguſt. Man ſchreibt 
dem „Geſ.“ von hier: Der Prinz Ernſt 
Günther von Schleswig⸗Holſtein und die übrigen 
Offiziere vom großen Generalſtabe, welche zu 
den Kavallerie⸗Uebungen kommandirt ſind, haben 
ſich geſtern nach Kulm, Schwetz bezw. Thorn 
begeben. Nur der kommandirende General v. 
d. Burg iſt noch hier, um morgen das 140. 


Inf. ⸗ Rgt. zu beſichtigen. Während der ver⸗ 


floſſenen Manövertage bei Fordon hat die Bahn, 
da viele Bromberger dorthin fuhren, recht gute 
Geſchäfte gemacht. Zu dem vorgeſtrigen Ma⸗ 
növer iſt der Andrang des Publikums ganz be⸗ 
ſonders groß geweſen. Die Bahn allein hat 
gegen 2000 Billete verkauft. In der Nähe des 
Manöverfeldes liegt das Gut Niecponie. Hier 
war es, wo im Jahre 1812 bei dem Zuge nach 
Rußland Napoleon der I., auf einem Feldſtuhle 
ſitzend, umgeben von ſeinen Marſchällen und 
Generälen, mit einem Fernrohre in der Hand 


den Uebergang ſeiner Truppen über die Weichſel 
beobachtete. Zum Andenken an dieſes Ereigniß 
hatte jene Stelle ein Denkmal in Pyramidenform 
mit entſprechender Inſchrift erhalten. 
Kriege 1870/71 aber iſt dieſes Denkmal ver⸗ 
ſchwunden, auf weſſen Veranlaſſung, iſt nicht 
bekannt. 


Im 


Bromberg, 24. Auguſt. In dem hier 
ſtattgefundenen Termin zur Vergebung der 
Schienenlieferung (559 551 laufende Meter 
boi 689 Tonnen] Stahlſchienen) blieben Mindeſt 
ordernde die Rheiniſchen Stahlwerke mit 114,80 
Mark, Phönix mit 114,80 Mark und Gute⸗ 
hoffnungshütte mit 114,90 Mark pro Tonne 
ab Werk. 

Poſen, 24. Auguſt. Auf der Eichwald⸗ 
ſtraße iſt in der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag ein ſchweres Verbrechen verübt worden. 
Bis gegen 1 Uhr hatten im Döring'ſchen Tanz⸗ 
lokale mehrere Handwerksgeſellen und Arbeiter 
getanzt und geſpielt und begaben ſich dann auf 
den Heimweg. Als zwei der Theilnehmer, der 
Klempnergeſelle Anton Gierczak und der Ar 
beiter Joſeph Gläditſch, etwa 50 Schritt ge⸗ 
gangen waren, blieben ſie ſtehen und es geſellte 
ſich nun der Zigarrenmacher Ludwig Nowidi 
zu ihnen. Berſelbe ſtreichelte mit der linken 
Hand die rechte Backe des Gläditſch und ver⸗ 
ſetzte dann mit einem langen Taſchenmeſſer, 
das er in der rechten Hand hielt, Gläditſch 
einen Stich in den Hals, worauf er nach dem 
Lokale zurückging. Der Geſtochene rief mehr⸗ 
mals „Emil“, der Gerufene, ein Maurer 


Namens Emil Knorr, kam mit einigen anderen 
hinzu, deckte dem Glädiſch ein Tuch auf die 
Wunde und führte ihn dann heimwärts. Im 
Dunkeln hatte er und ſeine Freunde die Gefähr⸗ 
lichkeit der Wunde nicht erkennen können. Der 
Stich hatte die Schlagader verletzt und aus 
dieſer quoll unaufhörlich das Blut heraus. 
Am Eichenwaldthore brach der Verwundete zu⸗ 
ſammen und ſtarb infolge des ſtarken Blutver⸗ 
luſtes. Seine Begleiter gingen nach dem Döring _ 
ſchen Lokale zurück und machten Mittheilung 
von dem Vorfall. Gierczak, der mit Gläditſch, 
bis Nowicki hinzukommen, zuſammengegangen 
war, meinte, es werde wohl nicht ſo ſchlimm 
ſein, während der Meſſerſtecher ruhig blieb. 
Unſere rührige Kriminalpolizei ermittelte am 
Sonntag Vormittag alsbald den bereits ge⸗ 
nannten Nowicki als Thäter und verhaftete ihn 
in ſeiner Wohnung in der Grabenſtraße; der⸗ 
ſelbe leugnete zwar erſt ſeine Schuld, hat aber 
ſpäter geſtanden, das Verbrechen verübt zu 
haben. Als Grund gab er heute eine Streitig ⸗ 
keit an, die zwiſchen ihm und dem Erſtochenen 
vorgefallen ſein ſoll. (P. 3.) 
Samter, 24. Auguſt. Wie oft ſind ſchon 
nicht Fälle in den Zeitungen mitgetheilt worden, 
in denen Perſonen, die großes Vertrauen ge⸗ 
noſſen haben und als ſehr reich galten, ſich 
plötzlich als Betrüger entpuppt haben, und doch 
haben dieſe Fälle noch nicht genügend darauf 
gewirkt, mit der Ertheilung von Vertrauen vor⸗ 
ſichtig umzugehen. So hat eine alte, angeſehene 
Frau ihr ſchwer erſpartes Vermögen von 12000 
Mark einem früher auf Schloß Samter in 
Stellung geweſenen Brennereiverwalter in dem 
Glauben anvertraut, er werde das Kapital vor⸗ 
theilhafter zinsbar anlegen. Die Enttäuſchte 
hat leider jetzt erfahren, daß der von ihr jo - 
ſehr Begünſtigte das Geld in ſeinem Nutzen 
verwandt, und ſich ins Ausland geflüchtet hat, 
um der Strafe und Schande zu entgehen. 
Liſſa, 23. Auguſt. In dem eine Meile 
von hier gelegenen Dorfe Priebiſch veranlaßte { 
ein Schulmädchen, welches kurz vorher im Unter⸗ 
richte über die tödtlichen Folgen des Genuſſes 
von Stechapfel belehrt worden war, ein drei⸗ 
jähriges Kind, von dieſer Frucht zu eſſen, um 
ſich von der Wirkung des Giftes zu überzeugen. 
Das unſchuldige Weſen, nichts Böſes ahnend, 
nahm auch die ihm dargebotene Frucht zu ſich, 


und die Folgen bliven nat aug; denn es ver⸗ 
Dieſe Beftimm, „TH 
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Thor, den 25. Auguſt. 

— Zum Beſuch bes Herru Oder⸗ 
Präſidente n.] Unſerem geſtrigen Bericht 
tragen wir noch folgendes nach: Bei dem 
Fıüftüde im Hotel „Schwarzer Adler“ brachte 
Exzellenz von Goßler ein Hoch auf den Kaiſer 
aus. Exzellenz theilte mit, daß Se. Majeſtät 
ſich wohl befinde, die Reiſedispoſitionen aber 
nicht geſtalten, daß Majeſtät in dieſem Jahre 
Thorn beſuchen könne. Majeſtät gedenke 
jedoch im nächſten Jahre unſere Stadt mit 
ſeinem Beſuche zu beehren. Hoch, hoch und 
abermals hoch ertönten die Rufe der Feſtver⸗ 
ſammlung auf Kaiſer Wilhelm II. Herr Bürger⸗ 
meiſter Schuſtehrus toaſtete auf den Herrn Ober⸗ 
präſidenten, worauf dieſer nochmals das Wort 
ergriff, um ſein Hoch auf die Stadt Thorn 
ausklingen zu laſſen. — Exzellenz v. Goßler 
beſichtigte nach Schluß des Mahles einige 
Sehens würdigkeiten unſerer Stadt (Marien⸗ 
kirche uſw.), begab ſich dann nach den Wohl⸗ 
thätigkeits = Anftalten (Kinderheim, Waiſen⸗ 
haus, Siechenhaus), beſichtigte dieſe eingehend 
und gab wiederholt ſeiner Zufriedenheit über 


N 


die ſtädtiſchen Anſtalten Ausdruck. — Um 6 Uhr 


Abends fand das Diner bei Herrn Landrath 
Krahmer ſtatt, heute früh hat Se. Exzellenz 
unſern Ort verlaſſen. — Dem Vorſitzenden der 
Handelskammer, Herrn H. Schwartz jun., 
gegenüber hat Exzellenz von Goßler ſich in An⸗ 
gelegenheit der Erbauung eines Holzhafens bei 
Thorn dahin geäußert, daß er dem Projekt 
ſympathiſch gegenüber ſtehe. 

— Ban Der komman⸗ 
dirende General des 17. Armeekorps, General⸗ 
Lieutenant Lentze hat heute die Regimenter Nr. 
21 und 61 inſpizirt. Der Inſpizirung wohnte 
auch der Kommandeur der 35. Diviſion, Ex⸗ 
zellenz von Kezewski bei. Wie wir hören, 
haben ſich die pommerſchen Regimenter brav 4 


Feldtkeller, Sek⸗Lt. vom 44. Regt. zum Pr. 
Lt. befördert; Hayner, Sk.⸗Lt. vom Inf.⸗Reg 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, als Komp. 
Offiz. zur Unteroffiz.⸗ Schule in Potsdam 
Runge, Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. von der Mar⸗ 
witz (8. Pomm.) Nr. 61, Bauer, Sek.⸗Lt. vo 
Inf.⸗Regt. Nr. 144, zur Unteroffiz. » Schule N 
Marienwerder zur Dienſtleiſtung komme 
die Portepeefähnr. Anders vom Inf.⸗Reyt. 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, dieſer unter 


ig um den SI Hl. t 


zeitiger Verſetzung in das Inf.⸗Regt. von Boyen 
(5. Oſtpreuß.) Nr. 41, Benſel, Reetſch, Rind⸗ 
fleiſch, Witte vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61, zu Sek.⸗Lts., ferner die 
Portepeefähnr. Marbach, Auſt vom Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 11, Hennig, Marſchner vom Pomm. 
Pion.⸗Bat. Nr. 2, zu außeretatsmäß. Sek.⸗Lts. 
befördert. 5 

— [Die Immobiliar⸗Feuer⸗ 
Sozietät der Provinz Weſt⸗ 
preuß en] hat ihren Bericht pro 1890/91 
erſtattet. Nach demſelben betrug die Geſammt⸗ 
einnahme 919 042 Mk. Darunter befanden 
ſich 559 811 Mk. ordentliche Beiträge, 56 000 
Mk. Beiträge zur Ergänzung des Reſervefonds, 
95 237 Mk. außerordentliche Beiträge zur 
Deckung des Defizits pro 1889/90 und 5482 
Mk. verjährte Brandentſchädigungen. Veraus⸗ 
gabt wurden 516 893 Mk. Brandſchadenver⸗ 
gütungen, 48 770 M. zu Beſoldungen, 555 M. 
zur Ermittelung von Brandſtiftern und für her⸗ 
vorragende Thätigkeit beim Löſchen, 500 Mk. 
Beiträge zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen 
2c., 806 Mk. Entſchädigung für Beſchädigung 
der Löſchanſtalten und 928 Mk. Beitrag an 
den Verband der öffentlichen Verſicherunge⸗An⸗ 
ſtalten in Deutſchland. Die Verwaltung er⸗ 
zielte pro 1890/91 einen Ueberſchuß von 
31 858 Mk., welcher zum Reſervefonds geſchlagen 
wurde. Dieſer erreichte dadurch die Höhe von 


685 292 Mk. 

[Portopflichtigkeit von 
Staatsdienſtſendungen.] Nachdem 
das Reichspoſtgeſetz die Portofreiheit für Staats: 
dienſtſendungen aufgehoben hatte, war in 
Preußen zunächſt die ſpezielle Buchung und 
Verrechnung aller Porti angeordnet. Dieſes 
Verfahren war mit einem überaus großen Auf⸗ 
wande von Zeit und Arbeit verknüpft und dieſe 
wenig befriedigenden Erfahrungen haben nun 
die Staatsregierung veranlaßt, in eine erneute 
Prüfung der Frage einzutreten, wie die Ord⸗ 
nung des Portoweſens für Staatsdienſtſachen 
in einer den Intereſſen des Staatsdienſtes ent⸗ 
ſprechenden Weiſe herbeigeführt werden kann. 
In erſter Linie ſteht dabei wieder die Erneue⸗ 
rung des Verſuches eines Abonnementsvertrages 
mit der Reichspoſtverwaltung zur Erwägung. 
[Eine für den deutſch⸗ruſ⸗ 


die Auslooſung der Rentenbriefe beſtehenden 
Beſtimmungen die rechtzeitige Einlöſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe nicht bewirkt hatte. 
Es ſind deshalb die Landräthe, Kreisſchul⸗ 
infpeftoren und Schulvorſtände veranlaßt 
worden, insbeſondere gelegentlich der von ihnen 
vorzunehmenden Schulkaſſen⸗Reviſionen, die 
Schulkaſſenrechner wegen Kontrolle der ge⸗ 
kündigten und ausgelooſten Effekten der ihnen 
anvertrauten Kaſſen mit geeigneter Anweiſung 
zu verſehen. 

— [Ausſchluß der Neugierigen 
bei Begräbniſſen.] Die an Begräbniſſen 
theilnehmenden Leidtragenden werden häufig 
durch das Erſcheinen und rückſichtsloſe Vor⸗ 
drängen neugieriger Perſonen beläſtigt. Gegen 
dieſen letzteren Unfug geht die Löwenberger 
Kirchhofsverwaltung in nachahmungswerther 
Weiſe energiſch vor. Vor jeder größeren Be⸗ 
erdigung ſollen daſelbſt auf dem Friedhofe fort⸗ 
an die Kirchhofthüren geſchloſſen werden, um 
unberufenen und müßigen Zuſchauern welche 
nur aus Neugierde das Grab in läſtiger, die 
Leidtragenden ſtörender Weiſe umſtehen, den 
Zutritt ein für allemal zu verſagen. 
[Verband deutſcher Hand⸗ 
lungsgehilfen.] Dem 10. Jahresbericht 
des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen zu 
Leipzig, welcher in Thorn einen Zweigverein 
„Concordia“ hat, entnehmen wir, daß bis zum 
1. Juli 38 118 Mitglieder in den Verband auf⸗ 
genommen wurden. Die Kranken⸗ und Be⸗ 
gräbnißkaſſe zählt über 8000 Mitglieder. Ver⸗ 
ausgabt wurden bisher an Krankenunterſtützungen 
357 000 Mk., an Begräbnißgeldern über 13 000 
Mk., trotzdem weiſt die Kaſſe gegenwärtig noch 
einen Beſtand von 122 000 Mk. auf, während 
die bereits Renten zahlende Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe 115 000 Mk, die Altersverſicherungs⸗ 
und Invaliditätskaſſe 55 000 Mk. beſitzt. 
Rechnet man hierzu das reine Verbandsvermögen 
von 42 000 Mk., fo ergiebt ſich nach nur zehn⸗ 
jährigem Beſtehen des Verbandes deutſcher 
Handlungsgehilfen und bei einem jährlichen Bei⸗ 
trage von 3 Mk. für ordentliche Mitglieder ein 
Geſammtvermögensbeſtand von 334 000 Mark. 
Während ſich die mit der Vereinsthätigkeit ver⸗ 
bundene Stellenvermittelung in günſtiger Weiſe 
entwickelt, wurden andererſeits für Stellenloſe 


ſiſchen Getreidever kehr! weſentliche] Unterftügungen im Betrage von 10 000 Mark 


Bekanntmachung hat die Königliche Elſenbahn⸗ gezahlt. ö 
Es been eine wohlthätige Wirkſamkeit. Im An⸗ 
AH DE 


Direktio# zu Bromberg erlaſſen. 


Verkehr. Die Velörberungsbeningungen ſind 
wie folgt abgeändert: „Um das Beſtreuen und 


„ Naßwerden der Ladung unterwegs zu verhindern, 


werden thunlichſt Vorkehrungen getroffen werden. 
Eine Haflung für die ab Grenze weſtlich da⸗ 
durch entſtehenden Verluſte wird bahnſeitig 


jedoch nicht uvernommen. Seitens der Partei 


zur Dichtung der Wagen verwendete Geräth⸗ 


ſchaften werden nach Maßgabe der allgemeinen 


Tarifvorſchriften frachtfrei bis zur Grenze zu⸗ 
rückbefördert. Bei bahnſeitiger Entladung auf 
Antrag des Empfängers oder nach Ablauf der 
Entladefriſt wird neben den Koſten für etwa 
erfolgte Beſchaffung oder Anmiethung von 
Säcken eine beſondere Gebühr nach dem Lokal⸗ 
tarif der betreffenden deutſchen Empfangsbahn 
erhoben. Erweiſt ſich die Umladung eines mit 
Getreide, Hülſenfrüchten, Kleie oder Oelſaaten 
oſer Schüttung beladenen Wagens unter: 
Is aus irgend einem Grunde als nothwendig, 
Leht es der Eiſenbahnverwaltung frei, das 
entweder in Säcke gefüllt oder in loſer 
üttung in einem anderen Wagen weiterzu⸗ 
den. Die Beſtimmungen treten vom 1. 
ober 1891 ab in Kraft. 
* das Roggenmehl zu 
euer, jo ſchreibt Herr A. D. Tidemann in 
Ilmoniec, verſuche es mit Gerſtenmehl und 
Srige. Gerſten ⸗ Klöße und Gerſtengrütze 
den von Vielen den kleiſterartigen Gerichten 
Roggenmehl, als Sattſchürken und Platzen 
gezogen werden. Fort aus unſeren Roggen⸗ 
blen mit Beutelkaſten und Zylinder und da⸗ 
Einrichtungen zur Herſtellung von Gerſten⸗ 
und Grütze. — Wir fragen, hat Herr 
demann das von ihm empfohlene Gericht 
In ſelbſt gekoſtet? 
Einer Schulgemeinde des 
egierungsbezirks Poſen, ] welche 
en Theil ihres Vermögens in Rentenbriefen 
gelegt hatte, iſt dadurch ein nicht unerheb⸗ 
er Verluſt erwachſen, daß der Schulkaſſen⸗ 
huner infolge feiner Unkenntniß von den über 


— 


Das 
* ” 
A ausgeb. Geſchäftslokal 
Arie Herrn Guſtab Oterski, Brombg. 
\ — u. WBrombergerfte Ed. 
ee ende ger 
©. B. Dietrich & Sohn. 


Inden neb — zum I. Oftb. zu 


vermiethen ulmerſtr. 321. 
kleiner Laden mit Wohnung und eine 
ethen. 


kleine Wohnung p. 1. October zu ver 
n Hermann Dann. 

! Meine Wohnung zu verm. Glifabethfir. 87. 
Spereiehaftliche Wohnungen mit Waſſer⸗ 
. r 
“bh 


bilfi 


E 

Zubehör 

. Murzynski, Gerechteſtr. 122,23, 
reitenſtraße 446/47 zwei 

8 nach hinten, zu vermiethen 


— — —— — — 

Wohnungen zu 3 und 4 Zimmern ꝛc. 

ſind Coppernikusſtr Nr. 186 zu verm. 
Ferdinand Leetz, 188h. 


zu vermiethen bei 
M. Borowiak, d. Bromberg. Thor zu.] 1. Juli 


I. Sd. Otto. T Wohn. 2. U. Zub. z. b. Neuft.Markt147/43,1. 


Der Verband entfaltet nach allen 


& hieran wollen wir noch bemerken, daß in 


| beriesten am 19. d. Mts ſtattgefundenen Haupt⸗ 
‚ veriommlung des hieſigen Zweigvereins eine 


Statutenänderung in jo fern beſchloſſen wurde, 
als der Beitrag für den Kreisverein von 25 auf 
50 BF, erböht wurde. Fernerhin wurde bes 
chloſſen im Winterhalbjahr einenftenographifchen 
Kurſus abzuhalten. — Aus Hamburg, 24. Auguft 
wird noch gemeldet: Bei der heutigen General⸗ 
verſammlung des Verbandes deutſcher Handlungs⸗ 
Gehilfen waren 270 Kreisvereine mit 6000 
Stimmen vertreten, unter Ablehnung aller 
anderen Anträge wurden die Anträge des Vor⸗ 
ſtandes angenommen. 

Vereidigung.] Herr Spediteur 
Gottlieb Riefflin iſt heute vom hieſigen Königl. 
Amtsgericht als ſtellvertretender Wiegemeiſter 
vereidigt worden. 

— [Viktoria ⸗Theater.] Zum letzten 
Male wird Herr Alexander Engels am Donners⸗ 
tag als „Sohn der Wildniß“ in Friedr. Halm's 
gleichnamigem dramatiſchen Gedicht gaſtiren. 
Gerade in dieſem poetiſchen Werke Halm's iſt 
Herrn Engels reiche Gelegenheit geboten, ſein 
Talent zur Geltung zu bringen. Wir wünſchen 
ihm ein volles Haus. 

— [Die freiwillige Feuerwehr 
hält morgen Abend ½9 Uhr im Lokale des 
Herrn Nicolai eine Hauptverſammlung ab, in 
welcher über Spalierbildung bei Ankunft des 
Prinzen Albrecht von Preußen, Prinz ⸗ Regent 
von Braunſchweig Beſchluß gefaßt werden ſoll. 

— ER Blumenfeld.] Die 
geſtrige Vorſtellung war wiederum gut beſucht. 
Es wurden mit wenigen Ausnahmen neue 
Leiſtungen geboten. Alles gelang vorzüglich, 
jede Piece des vielſeitigen Programms wurde 
exakt ausgeführt. Die Zuſchauer ſpendeten 
allen Darſtellern vielen wohlverdienten Beifall. 

— [ Patent! ertheilt auf eine Sortir⸗ 
maſchine an K. Harsdorf in Danzig. 

— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt] koſteten: Butter 0,75, Eier (Mandel) 
0,60, Kartoffeln 3,00 —3,30, Stroh und Heu 


— 


„1. Etage, 4 Zim., Kab. u. 
5.7. Okkober zu vermiethen. 


Küche, Bodenkammer 


i 
S. Simon. E 3 Zimmern, 


—— — — — 

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt in] 1. Oktober zu vermiethen Schillerſtr. 449/50, 
meinem Hauſe, a Vor S 

Schulſtraße 114, ſofort oder zum 1. Octbr. 

dieſes Jahres zu vermiethen. 


romberger ſtadt, 


e v. 1. Okt. z. verm. 
Maurermeiſter Soppart. - 


2 


miethen. 
ohn v. 2 


ellerwohnung 


2 


In meinem neuerbauten Hauſe Culmer Vorſt. | 
Nr. 79 find Wohnungen v. 3 Zimmern, 


ne teren 


Wohnung. + Jim,, Küche u. Zub, iſt ſof. ev. bei 


obuungen vom 1. October zu ver- 
. Rausch, Gerechteſtr. 129. 


tub. 


John v. 2 Stub. U. 9 f. 30 Th. 7 derm. 
Kl. Mocker 676 b. M. Kanehl un. d. Kirche. Giedetöftrabe 267 iſt eine Wohnung 


je 2,50 der Zentner, Hechte, Zander, Barſche 
je 0,60, Breſſen 0,40, Aale 1,00 das Pfd., 
Enten 1,60 - 3,00, Gänſe (St.) 3,00, Hühner 
1,00 —1,80, Tauben 0,55 das Paar, 
Birnen (Pfd.) 0,05 — 0,10, (Tonne) 4,00, Aepfel 
(Tonne) 4,00, Preißelbeeren 0,80, Pflaumen 
(Pfd.) 0,05, grüne Bohnen (Pfd.) 0,05, Zwiebeln 
(Pfd.) 0,08, (Zentner) 4,00, Gurken (Mandel) 
0,30 0,50, Mk. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
8 Perſonen, zum Theil wegen Trunkenheit, zum 
Theil wegen groben Unfugs. 

— [Von der Weichſel.] Waſſerſtand 
ſeit geſtern unverändert 0,88 Mtr. Bergab⸗ 
wärts iſt Dampfer „Alice“ mit 3 Kähnen im 
Schlepptau hier eingetroffen. Auf dem Re⸗ 
gierungsdampfer „Ente“ befinden ſich mehrere 
Strombaubeamten, welche hier die Breite und 
Tiefe der Weichſel feſtſtellen. 
———— | u] 


Kleine Chronik. 


Einen Vollbart trägt nicht nur der Kaiſer, fondern, 
wie jetzt mitgetheilt wird, auch ag Heinrich und 
zwar kurz zugeſtutzt, unterm Kinn ſpitz auslaufend. 
Dem Kaiſer und dem Prinzen ſoll die Barttracht ſehr 
gut ſtehen. 

* Begnadigt worden iſt nach der „Straßb. Poſt“ 
der Lieutenant Leyhecker vom 87. Infanterieregiment 
in Mainz, der den Architekten Heyl auf der Straße 
niedergehauen und deshalb zu einer zweimonatlichen 
Feſtungshaft verurtheilt worden war. 

2 Mortsmontb, Von hier wird unterm 22. d. 
M. geſchrieben: „Für heute war ein Beſuch der 
Londoner Marine-Ausftelung ſeitens der franzöſiſchen 
Offiziere beabſichtigt, da aber die Ausſtellung that ⸗ 
ſächlich die Verherrlichung engliſcher Siege über die 
Franzoſen darſtellt, gaben die engliſchen Offiziere 
geſtern unter einander die Parole aus, den Franzoſen 
dei Bankett und Ball beſonders tapfer zuzutrinken, 
um ſie durch einen gewaltigen Katzenjammer am Be⸗ 
ſuch der 1 zu verhindern, was auch glücklich 
gelungen ſein ſoll.“ 

Klagenfurt. In Folge von Hochwaſſer find 
in Tarvis ſechs Häuſer eingeſtürzt, der Straßenbahn ⸗ 
Verkehr zwiſchen Tarvis und Pontafel iſt unterbrochen. 
Die Drau und der Gailfluß ſind ſehr angeſchwollen. 
Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen 

Lyon. Hier find vier Perſonen nach dem Ge- 
nuſſe von Krebſen unter deutlichen Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen erkrankt. Eine dieſer Perſonen iſt ſchon 
en Man ſchreibt dies dem Umſtande zu, daß 
ie Krebſe bereits in Fäulniß begriffen waren. Es 
wucde ſofort eine gerichtsärztliche Unterſuchung einge 
leitet. (Auch in Berlin ſind mehrere Perſonen nach 
dem Genuß in Zerſetzung begriffene gekochter Krebſe 
zum Theil lebensgefährlich erkraukt.) 

Fatale Sache. „Warum gehen Sie denn nie 
mit Ihrem Manne ſpazieren?“ Der iſt Polizeidiener, 
und geh' ich mit ihm, dann meinen die Leute immer, 
er arretirt mich!“ 

* Deutſche Ausſtellung in 
London. Die Leitung der Ausſtellung hat 
den Beſchluß gefaßt, die aktenmäßige Geſchichte 
der Entſtehung und des Verlaufes der Aus⸗ 
ſtellung in einem reich illuſtrirten Prachtwerke 
zu veröffentlichen. — Die Kunſtanſtalten J. 
Riffard, Berlin, C. Angerer u. Göſchl, Wien, 
Franz Hanfſtaengl, München, Meißner u. Buch 
Leipzig, E. Keil's Nachfolger, Leipzig, haben 
die Herſtellung zahlreicher kunſtvoller Illuſtra⸗ 
tionen übernommen. Die außerordentlich reich 
und gewählt beſchickte Kunſtausſtellung der 
deutſchen Ausſtellung wird in dieſem Werke 
eine ganz hervorragende Stelle einnehmen. Die 
Ausſtattung des Werkes, welches gleiches Format 
und Papier, wie die im Verlage von J. J. 
Weber, Leipzig, erſchienende Illuſtrirte Zeitung 
haben wird, wird eine muſtergültige ſein. 

— 
Submiſſions⸗Termine. 
bn Proviantamt hier. Verſteigerung von 
oggenkleie, Fußmehl, Teig und Brodabfällen im 
Bureau, am 28. Auguſt, Vorm. 16 Uhr. 
——— —ꝓ——— —— — 


Brennkalender für die Straßenlaternen. 

Brennzeit für Abendlaternen für die Zeit vom 
26. bis einſchl. 31. Auguſt von 7¾ bis 11 Uhr 
Abends, für Nachtlaternen von 11 Uhr Abends bis 
4 Uhr früh. 


Berliner Viehhof. 
Bericht vom 24. Auguſt. 

Zum Verkauf geſtellt: 2947 Rinder, 10 184 
Schweine (inel 1912 Dänen, 52 Holländer und 275 
Bakonier), 1398 Kälber und 21 183 Hammel. 
Rinderhandel im Allgemeinen ſchleppend; nur beſte 
Waare ſchnell vergriffen. Mackt nicht geräumt. 
I. 62--64, 11 56—60, UI. 46—53, IV. 40—44 Mk. 
— Schweinemarkt bei ruhiger Tendenz geräumt. 
1. 59—60, II. 58—58, III. 53—55 M. Bakonier 50 
bis 51 Mk. — Kälbergeſchäft ruhig. J. 56—60, aus- 
geſuchte Waare darüber; II. 52—55, III. 48—51 Pf. 
— Schlachthammelmarkt beſſere Waare knapp und 
gut bezahlt. Markt ganz geräumt. 1. 55—58, II. 50 

is 54 Pf. — Für Magerhammel (faſt vier Fünftel 
des Auftriebs) keine rege Nachfrage, Geſchäft matt, 
etwas Ueberſtand. 


u. and. Zubehör z. verm. 


2 Tr., beſtehend aus 
che u. Zubeh., iſt vom 


im., Küche uſw. 


ine fl. freundl. Wohnun 
Schlesinger. 8 Be 


A. Schinauer, Kl. Mocker 


H. J 1.36 Th. J verm. | Vorderhauſe Markt 431. 


von drei Zimmern, Entree 


kleine Familienwohnung., je 3 Zim., 
K. u. 5 ſind Breiteſtraße Nr. 87 pr vom 1. Oktober zu vermiethen. 


u. 1. Oktober zu vermiethen. 
©. B. Dietrich & Sohn. !von ſofort zu verm. Näh. Paulinerſtr. 66. 


2 Pferdeſtälle 


ine kleine Hofwohnung, 2 Tr., iſt vom 
1. Oktober zu verm. Schillerſtr. 449/50. 
Sophie Schlesinger. 
ohnungen, | G. Schütz, Bauunternehmer in l. Mocker.] Mittelwoöhnungen 3.0. Goppernitusft. 172/73. 
b. Vorſt. Schulſtr. 20 iſt d. 2. Et. 
6 2 5 b. 1. Okt. ab 3. v. 
tube, Kabinet 
u. Küche, vom 1. Oktober zu vermiethen 
A. Kotze, Breiteſtraße. 


F... ed bu ee MI IL EN 
Säilerftraße 431 ift eine Wohnung von 

4 Zimmern mit Zubehör, 1 Treppe hoch, 
vom 1. October zu vermiethen. Näheres im 


Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 


Bromberg, den 24. Auguſt 1891. 17./8. 

für 50 Kilo oder 100 Pfund. 1 N 
e EEE 22 — 22 — 
EEE 21121 
Kaiſerauszugm ehh 22402240 
Weizen ⸗Mehl Nr. 000. 214002140 
5 „ Nr. 00 weiß Band 1806018060 

5 „ Nr. 00 gelb Band 18.201820 

8 RO ne 14 20|14/20 

= NN eehe BR BER 

5 ging S 740 7 — 

5 e er 7 —1 660 
Roggen⸗Mehl Nr. o 1880018 80 
E „0 ER 18-118 — 

5 0 17 4001740 

8 FFF 134013040 

= Commis-⸗Mehl 158001580 

5 Schrot T 14 —114— 

7 FFC 7601 7 — 
Gerften-Graupe Nr. 20 — 20 — 
“ E 1850118150 

= SR 1750117150 

Pi > C 1650/16050 

* 5 N. 5 16 — 116 — 

" 2 N D 15501550 

> Graupe grobbtre 1350013050 

7 . e 16—116— 
ER un. 15 —115— 

5 30 145001450 

5 o 13—113 — 

© r Ca, UN 

A uchweizengrütze 1 . ]1720117/20 

= do. 1 1680116080 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 25. Auguſt. 


Jonds feſt. 248.991 
Ruſſiſche Banknoten 207,40 208,25 
Warſchau 8 Tage 206 75 206,25 
Deutſche Reichsanleihe 3/½% . 97,60] 97,20 
Pr. 4% Conſolss 65,200 105,20 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 4,70] 64,00 

do. Liquid. Pfandbriefe fehlt] fehlt 

Weſtrr. Pfandbr. 3/% neul. II. 94,20 394,10 

Oeſterr. Banknoten Seas 71,95] 171,90 

Diskonto-⸗Comm.⸗Antheile excl. 169.00 168,75 

Weizen: Auguſt 245,00 243,00 

Septbr.⸗Oktbr. 235,50] 238,00 

Loco in New⸗ Pork EA 
12/1 12 0 
Roggen: loco 246,00 252 00 
Auguſt 250,00 254,00 

Septbr.⸗Oktbr. 237,00] 240,00 
3 Oktbr.⸗Novbr. 232.00] 235,00 
Rüböl: Septbr.⸗Oktbr. 60,3] 61,00 
April-Mai 61,56] 61,90 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit TOM. do. 5390] 53,80 

Aug.⸗Sept. 70 er 53.800 53,50 

pt.⸗Okt. 70er 5100 50,40 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 25. Auguſt. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er 72,50 Bf., —.— Gd. —— dez. 
nicht conting. 70er 52,00 * Be ir * ET * 
Auguſt VC 
D re ee ee re re re 
Getreidebericht 5 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 25. Auguſt 1891. 

Wetter: ſchön. 

Weizen matter, alter feiner 125/7 Pfd. 245,8 M., neuer 
113 Pfd. hellbunt 210 M., 125 Pfd. hell 222 M., 
129/39 Pfd. 231/4 M., preise über Notiz. 

Roggen ſtarkes Angebot, Preiſe weichend, feuchte 
Waare unverkäuflich, 110 Pfd. 215/20 M., 
114/15 Pfd. 222/23 M. 117/18 Pfd. 224/ M. 

Gerſte ohne Handel. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Depeſchen 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 

Merſeburg, 24. Auguſt. Bei 
dem Feſtmahl des Provinziallandtags 
dankte der Kaiſer für den Empfang, 
hervorhebend die ſtets bewährte treue 
Geſinnung der Provinz. Der Kaiſer 
ſprach die Hoffnung aus, daß der 
blühende Bauernſtand erhalten bleibe, 
alle Schwierigkeiten überwinden werde. 
Als Chriſten müßten alle tragen, was 
der Himmel ſchickt; der Kaiſer ſchloß, 
wir alle hoffen, daß der Frieden er⸗ 
halten bliebe. Käme es jedoch einmal 
anders, ſo ſei es nicht unſere Schuld. 
—— pen 


Ausverkauf in Burkin 
reine Wolle nadelfertig ca. 140 om. breit 
a Mk. 1.75 Pf. p. Meter 


zu enorm reduzirten Preiſen liquidiren das vor⸗ 


andene Lager und verſenden jedes beliebige 

uantum direkt an Private. Buxkin⸗Fabrik⸗Depot 

Oettinger & Co., Frankfurt a. M. Muſter 
unſerer reichſten Auswahl umgehend franko. 


Bodertraße 77 iſt die 2. Etage, 5 Zim., 
Küche, Entree; 4 Trp. ſind 2 Stuben, 
Küche nebſt Zubehör zu vermiethen. 
ohnungen, je 2 Zim. u. Küche, v. 1. Oktbr. 

zu vermiethen Tuchmacherſtraße 155. 
6833 e 267 b iſt eine große un 

mehrere Mittelwohnungen einſchl. ne 
leitung vom 1. October zu vermiethen. Näh. 
parterre rechts 


ohnung von 3 Zim., Küche, Boden⸗ 


ch 
kammer, Waſchküche bermiethet ſofort 
S. Czechak, Culmerſtraße 342. 


2 Wohnungen, je 1 Stube, Altov. u. Füge 
vom 1. Oktob. zu verm. Brückenſtr. 1 
Bromberger Vorſt., Parkſtr. 4, 


iſt noch eine kleine Familienwohnung an 
ruhige Miether abzugeben. Näh. daſ 1 Treppe. 
2 gut möbl. Jim, z. b. Neuft. Markt 147/48, I. 


u. Zubeh 
S. Simon. 


Ausſchreibung. 
Die Arbeiten einſchließlich der Vorarbeiten 


für die Herſtellung von Drainagen 
auf den Anſiedelungsgütern 


Königliche Regierung. 


Rybno im Kreiſe Gneſen, 
Sobieſiernie , „ Witkowo, 
Orchowo 7 „ Mogilno, 
Gulbien „ Roſenb 


x oſenberg, 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
verdungen werden. 


Die Größe der zu drainirenden Flächen 


beträgt 
in Rybno etwa 250 ha, An den Magiſtrat zu Thorn. 
5 e 500 > BB EEE 
„ Orchowo 350 ha 

u. in Gulbien „ 300 ha. * er or 


Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen verſiegelt und poſtfrei bis zum 
Montag, den 7. September d. J., 

A Vormittags 12 Uhr 
dem Bauamte der Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
zu Poſen, Waſſerſtraße 27 11, einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen für die 
Drainirungsarbeiten auf jedem der genannten 
Güter können gegen poſtfreie Einſendung 
von 1,50 Mark vom Bauamte der Anſiede⸗ 
lungs⸗Kommiſſion bezogen werden. 

„Poſen, den 19. Auguſt 1891. 
Königliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmann Leopold 
Hey in Thorn iſt in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin auf den 

28. September 1891, 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Terminszimmer 4, anberaumt. 


betreffend die Einfuhr von lebenden 
oberſchleſiſche Schlachthäuſer. 


vom 22. Auguſt 1889 Extrablatt zum 


vom 21. Mai 1890 Amtsblatt St. 21, 
vom 8. Juli 1890 Extrablatt zum Am 
vom 16. Juli 1890 Amtsblatt St. 29, 


S 


10. 


Herrn Reichskanzlers hiermit folgendes: 
1. Die Einfuhr von lebend 


bis auf Weiteres unter der Bedingung geſt 
1. daß der Urſprung der einzuführe 


für das Deutſche Reich Seite 92) durch 


‚find; innerhalb der letzten 30 ag 
Bezirke der atteftirenden Amtsſte 


Bekanntmachung. 


Marienwerder, den 11. Auguſt 1891. 

Den Magiſtrat ſetze ich davon in Kenntniß, daß der Herr Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft, Domainen und Forſten mit Ermächtigung des Herrn Reichskanzlers die 
Einfuhr lebender Schweine von dem Borſtenviehmarkte zu Wiener. Neuſtadt in das öffent⸗ 
liche Schlachthaus dortſelbſt bis auf Weiteres geſtattet hat. Die Bedingungen, unter 
welchen dieſe Einfuhr über die oberſchleſiſchen Einbruchſtationen Oderberg oder Dzieditz 
erfolgen darf, ſind aus der in Abſchrift beigefügten Verordnung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten d. d. Oppeln, den 26. Auguſt 1890 zu entnehmen. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
gez. von Horn. 


Unter Aufhebung der Verordnungen: 
vom 10. Auguſt 1889 Amtsblatt S. 247, 


vom 11. September 1889 Extrablatt zum Amtsblatte St. 37, 
vom 20. September 1889 Extrablatt zum Amtsblatte St. 38, 
vom 9. October 1889 Extrablatt zum Amtsblatte St. 40, 
vom 8. April 1890 Extrablatt zum Amtsblatte St. 14. 

vom 18. April 1890 Extrablatt zum Amtsblatte St. 16, 


der Kaiſerlichen Verordnung vom 14. Juli 1889, betreffend das Verbot der Einfuhr 
von lebenden Schweinen aus Rußland. Oeſterreich⸗Ungarn und den Hinterländern Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn's (Deutſcher Reichs⸗Anzeiger vom 22. Juli 1889) unter Zuſtimmung des 


$ en Schweinen aus Oeſterreich⸗Ungarn ift in die 
öffentlichen Schlachthäufer zu Beuthen, Gleiwitz, Myslowitz, Oppeln, Ratibor und Rybnik 


der Ziffer 1 und 2 der Ausführungsbeſtimmungen vom 11. 


wird, in welchen die einzuführenden Schweine nach Stückzahl, Gattung (Race), Farbe, 
ſowie nach etwaigen befonderen äußeren Kennzeichen thierärztlich genau bezeichnet werden 
und in denen ferner beſcheinigt ift, daß die Thiere in Oeſterreich⸗Ungarn aufgezogen 
e vor ihrer Abſendung nach Deutſchland in einem zum 
e gehörigen, beſtimmt zu bezeichnenden Orte geſtanden 
haben und mit anſteckenden Krankheiten nicht behaftet ſind; 


„Die Modenwelt“ 


beginnt am 1. October ihren neuen 
Jahrgang. Abonnements hierauf nimmt 
entgegen, liefert am J. Oktober neu hin- 
zutretenden Abonnenten die Septem- 
ber- Nummern gratis und frei 
in's Haus und erbittet schon jetzt 
gefl. Aumeldnugen 


E. F. Schwartz, Buchhandlung. 


Victoria- Theater. 
Mittwoch geſchloſſen. 


Donnerſtag, d. 27. Auguſt 1891: 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Alexander Engels 
vom Königl Schauſpielhauſe. 


Der Sohnder Wildniss. 


Dramatiſches Gedicht in 5 Acten 
von Friedrich Halm. 


0. Pötter, Theaterdirektor. 
Schützenhaus. 
Mittwoch, den 26. Auguſt 1891: 


Großes Militär⸗Contert, 


zum Beſten des Garniſon⸗Unter⸗ 
ſtützungsfonds, 
von der Kapelle des Fuß⸗Art⸗Regts. Nr 11. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
Von 9 Uhr ab 10 Pf. 
E Schallinatus, Stabshorniſt. 


Tino friſche Waffeln. 


Münchener Bier, 
vom Faß, empfiehlt . 
A. Mazurkie wiez. 


Gesellschaftsspiel! 


Das von mir eingerichtete Gefellichnft3- 
ſpiel von 10 ganzen Looſen der Anti⸗ 
ſklaverei-Lotterie findet recht rege Be. 
theiligung und zwar aus dem Grunde, weil 
ich die dazu verwendeten 10 verſchiedenen 
Nummern von einer Perſönlichkeit habe 
ziehen laſſen, die mehrfach namhafte Be⸗ 
träge in der Lotterie gewonnen und ſich 
ſomit als notoriſches „Glückskind“ be 
währt hat. Die Hauptbedingung zu einer 
berechtigten Hoffnung auf den Hauptgewinn 
von 600 000 Mark iſt daher vorhanden. 
Antheile hierzu a Yon koſten 3 Mark. 

skar Drawert, 
Altſtädt. Markt Nr. 162. 


Dentihe Antiſklaberei⸗ 
Geld⸗Lotterie. 


Hauptgewinn 1. Claſſe 150 090 Mk., 2. Claſſe 
600 000 Mk. Hierzu empfehle ich Original ⸗ 
Looſe: ½1 21 Mk., ½ 10,50 Mk., ½ 2,50 Mk. 
Außerdem habe ich, angeregt durch die großen 
Erfolge, die ich in der vorjährigen Schloß⸗ 
freiheits⸗Lotterie erzielt habe, 5 Serien 
a 20 Looſe zu Geſellſchaftsſpielen aufgelegt 
und empfehle ſolche zu folgenden Preiſen: 
Yo 50 Mk., ½ 25 Mk., / 12,50 Mk., 
/) 6,25 Mk. Der Preis iſt für beide Claſſen 
der Gleiche. Auswärtige haben für Porto 
und Liſten zu jeder Claſſe 30 Pfg. (Ein- 
ſchreiben 50 Pfg.) beizufügen. 
Ernst Wittenberg, Lotterie-Comptoir, 
Seglerſtraße 91. 


Achtung! 

+ 
Nach vieler darauf verwendeter Mühe habe 
ich heute einen kleinen Poſten Looſe der 
Deutſchen Antisklaverei - Lotterie, 
welche durch ihre ungewöhnlich großen nnd 
zahlreichen Gewinne alle anderen Lotterien 
in den Schatten ſtellt, erhalten und empfehle, 
ſoweit der Vorrath reicht: Original- Looſe 
zur J. Klaſſe: / a Mk. 21.—, ½ a Mk. 11,00, 


I. R. 415. 1. 


du ung 


Schweinen aus Oeſterreich Ungarn in 


Amtsblatte St. 34, 


S. 136, 
tsblatte St. 27, 
S. 204, beſtimme ich auf Grund des § 2 


attet: 

nden Schweine entſprechend den Vorſchriften 
April 1883 (Centralblatt 

8-Zeugniſſe nachgewieſen 


polizeiliche Urſprung 


Thorn, den 19. Auguſt 1891. 2. daß die Schweine an den Grenzeingangsſtellen Oderberg, Szczakowa und 
Wierzbowski Dzieditz durch einen preußiſchen beamteten Thierarzt unterſucht und kranke und ver- ½1 a Mk. 2,50; Porto u. Lifte extra 30 Pf. We) 
Geriöptsfcpreiber bes Ra icli dächtige Thiere, ſowie die mit. denfelben in Berührung gekommenen Thiere von der Oskar Drawert, Heute Mittwoch: 
1 niglichen Wa f e Sele roh 15 e e ih eilofl Bifenbah Thorn, Altſtädtiſcher Markt Nr. 162. K f | 3 28 
. daß die Schweine na em Paſſiren der Grenze in geſchloſſenen Eiſenbahn⸗ [Ci Ludars Hamhurs - a 
Deffentliche Zwandsversteigernng desde —— 1 De 06 fold, eker De kin 92 ee be erh 15 G. & O. 1 et: empfehlen oſcher eiſch 
1 edingten Trans portverzögerung, ſowie jeder Berührung mit anderem Vieh direkt an den N 3 i 
- Weben uud b Schlachthauſe alsbald unter poltzeilicher Wan . Sqhillerſtraße 


Beſtimmungsort gebracht und in dem öffent 


Am Dienstag den 1. September d. J, Controle abgeſchlachtet werden. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich unterhalb der Eiſenbahnbrücke 
hierſelbſt 
einen 3 Jahre alten Oderkahn 
mit Zubehör, Tragfähigkeit 
über 3000 Ctr. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thoru, den 24. Auguſt 1891. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


4500 Mk., e e. 
Offert. sub J. . 


ſchließender Wagen zu erfolgen. 
5 Für jeden Grenzübergang wi 
der Schweine 


telegraphiſch anzumelden. 
Die thierärztliche Unterſuchun 
Nach beendeter Unterſuchung 
des Beſtimmu 1 die Zulaſſun 
Schweine auf 


oder früher zucediren. 
M. a. d. Exp. d 


Der Regi 


von 15 000 ME. zu 5% auf dem Gute 
Wola wapowska bei Inowrazlaw, 900 
Morgen groß, hinter 66000 Mk. der Preuß 
Boden » Gredit + Actien⸗ Bank Berlin mit 
18000 Mk., zu gleichen Rechten, iſt mit großem 
Verluſt ſofort zu verkaufen. Adreſſen erbeten 
unter ©. B. in die Exped. dieſer Zeitung. 


Schankwirthſchaft, 


zwiſchen 2 Forts und 1 Kavalleriekaſerne be» 
legen, 3 Klm. von Thorn, iſt zu verpachten. 
Auskunftertheilt C. Sieg, Bierverleger, Thorn. 


Das Grundſtück Seglerſtr. 140, 
in guter Geſchäftslage, mit Laden, in welchem 


Vorſtehendes wird hiermit zur öffen 
Die eingeführten Schweine müſſen i 
meidung einer Umladung und jeder Ber 
ſtimmungsort gebracht und in 
abgeſchlachtet werden. Die 
in gut ſchließenden Wagen erfolgen. 
Thorn, den 19. Auguſt 1891. 


lange Jahre eine Fleiſcherei mit gutem Er⸗ Vorzügl. - 
feige betrieben: wurde, iſt unter günftigen || Einrichtungen. ım Soolbad 
edingungen Nähere Aus- aller Art, 


e au verkaufen. 

kunft ertheilt Farl Matthes, Seglerſtr. 94. 

rundſtück, gutes Einkommen, unt. leichten 

Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
Louis Kalischer, 22. 


e Wohn. in der I., 3. Etage u. 


Für Nervenleiden 


Parterre mit Waſſerleitung und Ausg. 
ſtenſtr. 320 zu vermiethen. Gude. 


an Nährwerth 
und Leichtverdaulichkeit. 


als die beste 


1 192 
1 Geldſpind, 
ein Doppelt⸗Pult, 1 Ladentiſch, 
ein Repofitötium, ſowie Regale 
ann e een Richter. 
T 


odesfallhalber bin ich Willens, meine 
ſämmtlichen Möbel, Haus- und 
Küche 

Culmer 


eräthe zu verkaufen. Auskunft 
orſtadt 52 bei Jacobsohn. 
Ein ſeſſernes Bettgeſtelle und eine 
bronzene Krone zu Lichten billig zu 
verkaufen Brombergerſtraße 80. 
Seven in (Race Hund), ſtubenrein, zu 
verkaufen Culmerſtr. 319, Hof 1 Tr. l. 
2 Herren Wolff & Co., Culmſee, benutzten 
Kellerräumlichkeiten in un 
ſerem Hauſe Breiteſtraße Nr. 87 ſind vom 


ift zu vermiethen Schuhmacherſtr. 13. 
(Koppernitnöttenhe 170 iſt eine kleine 
1 freundl. möbl. Zimmer zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 233, III. 
x Gerſtenſtraße 98. 
Ein freundl. möbl Zimmer zu ver⸗ 
Ein unmöbl. Zimmer zu vermiethen. 
Rob. Malohn, Schuhmacherſtraße 354. 
1 möbl. Jim b. 3. derm. Neuftäbt. Markt 258. 
BIT. Bog u. Tuüchmacherſtr. 187. 
| Mobi Wohnung bilig zu bermſelhen 
. Bäckerſtraße 225. 
Ar ö0l. Zimmer nebſt Burſchengelaß ſofort 
zu haben Brückenſtraße r. 19. 
Billiges Logis Gerechteſtraße 123, 2 
Die Kellerräumlichkeiten 
ſich ſowohl als Wohnräume, wie auch zu 
gewerblichen Zwecken eignen, find zu ver⸗ 
W ——-— 
Geſchuͤfts⸗Keller 1. Januar 1892 ab zu vermiethen. 
von 1. Okt zu vermiethen Altſtadt 436. Thorn. C. B. Dietrieh & Sohn. 


Nine Familien-⸗Wohnung, Stube u. Kahinet, 

Wohnung nach vorne zu vermiethen. 
Ein möbliztes Zimmer in bermiethen 

miethen Bacheſtraße 6, 4 Treppen. 
Fr. mot Ilm Paninerff. 107, IL H. Nſeum 
417 
Einmbl.Vorderz, E. E. E IE Gerftenft. 134. 
in unſerem Hauſe Breiteſtraße 88, welche 

miethen. C. B. Dietrich & Sohn. 

Für die Redaktion verantwortlich: Gu ſt a v 


Sofern das S t 
bindung mit dem Entladegeleiſe ſteht, hat die Ueberführung in daſſelbe mittelſt gut 


rd von dem Königl. Landrath für die Einfuhr 
ein beſtimmter Wochentag feſtgeſetzt. 
Zu einer Vermehrung der Einführtage i 
§3. Die einzuführenden Transporte find: 
a. für Oderberg dem Königl. Grenzthierarzt Herrmann in Leobſchütz, 
b. für Szezakowa dem Königl. Grenzthierarzt Graßnick in Kattowitz, 
o. für Dzieditz dem Königl. Grenzthierarzt Gabbey in Pleß., 
bis ſpäteſtens 8 Uhr Abends des der Einfuhr vorher gehend 


erfolgt koſtenfrei. 9 
at der beamtete Thierarzt der Ort3polizei-Behörde | 
g des Transports unter Angabe der Stückzahl der 

ſten des Verſenders telegraphiſch anzuzeigen. : 8 
Oppeln, den 26. Auguſt 1890 En 
erungs⸗ 
gez. von Bitter. 


ührung mit anderm Vieh direkt an den Be-] 
dem Schlachthauſe alsbald unter polizeilicher Controle 
Ueberführung vom Entladegeleiſe in das Schlachthaus muß 


Der Magiſtrat. 
Dr. Warschauer s Wasserheil- u. u 


heiten. Schwächezuſtände ze. 


Für Säuglinge 
und zuträglichste 


ammen und Müttern empfohlen. 
Preis pro Büchse Mk. 1.20. 


Erhältlich in allen Apotheken und den meisten Droguenhandlungen, 
in Thorn bei Ernst Schenck, Raths-Apotheke, u. J. G. Adolph. 


ie bisher zur Bierniederlage von den 


Kaſchadeſin Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner O 


lichen 


Reisfuttermehl, 


24 280% Fett u. Protein u. 50 - 60% stick- 
stofffreie Nährstoffe enthaltend, minde- 
stens 24% Fett und Protein garantirt, 
als billigstes,"nahrhaftestes und ge- 
sundestes Kraftfutter für Milchkühe, 
Mastochsen und Schweine. 
Jeder Sack ist mit Plombe 

„G. & 0. Lüders, Hamburg. essen. 
Verkaufsstelle in T bei 
M. Rosenfeld, Baderstrasse 70, 


chlachthaus nicht in unmittelbarer Ver. 


zu ermäßigtem Preiſe hat abzugeben 
Heinrich Tilk, 


Dampffägewerf u. Holzhandlung. 
Friſche Preiſſelbeeren 


empfiehlt billigſt ö 
M. Silber mann, Schubiſacherſtraße. 


ſt die dieſſeitige Genehmigung einzuholen. 


en Tages ſchriftlich oder 


er 


3 . L. Ma 1 © 
Ein verheiratheter Gärtner, 
kinderlos, in jedem Fache erfahren, ſucht 


per 1. reſp. 15. November Stellung. Gef. 
Off. an W. Groblewski, Thorn Culmerſtr. erb. 


Malergehilfen u. Anitreiher 


Präſident. 


tlichen Kenntniß gebracht. 
u geſchloſſenen Eiſenbahnwaggons unter Ver ⸗ 


Baugewerkschule 
Deutsch-Krone Wpr 


* 
Beginn des Winterſem. 1. e 


— uff f . Steinicke, Maler. 
A Nachhülfe⸗ u. Privafſunden Maler ai 15 
ranstalt in allen Schulfächern (franz. Converſation) N 0 U En l. U El kr 
un ertheilt . . rohm, finden ar Beſchäftigung bei 
Inowrazlaw. Wise Ih wohne jetzt Brauerftr. 234, 2 Tt. . in Breitenftr;; Ede Nene 459. 
Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank · e EIET TTEE Malergehilfen 


1 Paar Synagogenſitze 
(1 Männer-, 1 Frauenſitz) find ſehr preis- 
werth zu verkaufen. 

Die Erben des Helene Levit'ſchen Nachlaſſes, 
i. A. Philipp Zülzer, Leipzig. 
Auskunft ertheilt die Wittwe Samulowitz 

in Thorn. 


Kinderkleider, 
vom Tragekeide an bis für 12jährige 
Mädchen, in beſten reinwollenen Stoffen und 
geſchmackvoller Ausführung, zu billigen 
Preiſen, ſowie Stoffe dazu, rein wollenen 
Flanell, bett breit Mtr. 1,30 empfiehlt 
f Majunke, Culmerſtraße 


[00000 Säcke 


für Kartoffeln, Getreide, einmal gebraucht, 
roß, ganz und ſtark a 25 und 30 Pfg. 
robeballen von 25 Stück verſ. unter Nach · 
nahme und bittet Angabe der Bahnſtation 


Max Mendershausen, Cöthen i. Anh. 


Hamburger Kaffee- 
Fabrikat, kräftig und wohlſchmeckend, a Pf. 
60 u. 80 Pfg., verſendet in Poſtcollis a 9 Pf. 
zollfrei unter Nachnahme 

Heinrich Andressen Hamburg. 


File Polſtergarnitur, 


ut erhalten, iſt billig zu verkaufen. 
u erfragen in der Expedition d. Zeitung. 


Zwei gebrauchte Badewannen 
billig zu verkaufen. 

Heinrich Tilk, 
Dampfſägewerk und Holzha 
Ein gutſprechender 


a Papagei 
ift billig zu verkaufen. Näheres Pauliner 
ſtraße 66. f f 


Einelag Renes Fachwerkhaus, 


20 m lang, 10 m breit, verkauft zum Grembocziner Chauſſee. Abzuhol. bei Erſetzung 
Abbruch piller. d. Koſten von Ww. Liedtke, Gr.⸗Mocker, Fort ll. 


Carl Spill 
ſſdeulſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. a 


L. Zahn, Marienſtraße 282. 


nurer 


erhalten beim Bau der Kaſerne in 
Strasburg Weſtpr. dauernde Arbeit. 
G. Soppart. 


Brettſchneider 
erhalten dauernde Arbeit beim 
Maurermeiſter G. Soppart in Thorn. 

Gin Satterihneider 
erhält dauernde Arbeit. Wo? ſagt die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Schreiber 5 


ſucht 


roſpekt franko. 


Preisgekrönt 
mit der goldenen Medaille. 


re 


ahrung von Aerzten, Hebe- 


kann ſich melden im Bureau des 
Rechtsanwalts 


welche die feine Damen Schneiderei, und 
ſolche, welche nur Zeichnen und Zuſchneiden 
nach Syſtem Schermann +» Berlin erlernen 
3 A e. nid eben ih e 
ittwe M.Gadzikows odi 
Strobandſtraße 82, 2 Treppen. Bin, 


Tsd ana I Re Ga TDG 
Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin, 

Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester 
. zu Fabrikpreisen. Versand frei, 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 
renn 

Luxuswagen als Selbſt⸗ 


2 2 fahrer, Kabriolets und- 


andere Federbretſchken in ſolider Ausführung. 
u. zu billigen Peiſen. Reparaturen werden 
ſchleunigſt und 5 ausgeführt. 

E Heymann, Wagenbauer, Mocker-Thorn. 


Geſtern Nachmittag iſt auf dem 
Wege vom Hauptbahnhof bis zum 
Dampfer und Brückenſtraße eine Granat ; 
Broche verloren worden. Der Finder 
wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Hauptbahnhofim Stations bureau. 
TR wurden 2 Schw 
Gefunden 2 


in einem Sack auf der 


ndlung. 


ur Sommerſaiſon offerire 
mein reichhaltiges Lager von 


